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  Historischer Wanderweg Mauern 
Der historische Themenweg mit verschiedenen Informationstafeln 
macht die Mauerner Geschichte für Wanderer erlebbar und erinnert 
an historische Ereignisse und Bodendenkmäler.

 9 km

 2:30 h

 Schlossplatz, 
 85419 Mauern

 6,5 km 

 1:30 h

 Prielhof,  
 85298 Scheyern

©Gemeinde Mauern, Hubert Reithmeier

  Planetenweg Scheyern 
Der Planetenweg führt entlang des Scheyrer Beneditkusweges, eine 
von Wald und Weihern gesäumte Wanderroute in herrlicher Natur. 
Der Spaziergänger erfährt an zahlreichen Stationen allerlei über die 
Mitglieder der Planetenfamilie und erwandert zugleich auch die 
Größenverhältnisse unseres Sonnensystems. 

©KUS, Anton Mirwald

Wandern 
und Natur erleben
Erlebnispfade im
Hopfenland Hallertau

www.hopfenland-hallertau.de

Natur erleben und
entdecken
Im Hopfenland Hallertau warten Erlebnispfade zu ganz  
verschiedenen Themen auf Naturfreunde und Entdecker.
Schmale Wege und Wanderrouten mit Schautafeln und
Erlebnisstationen verbinden Naturgenuss, Information und
Spaß für jedes Alter. Unterwegs in der Hallertau lässt sich
viel Neues entdecken, Wissenswertes erfahren und dabei 
die Natur erleben.
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Die hügelige Landschaft mit ihren saftigen Wiesen, schattigen 
Wäldern und idyllischen Dörfern ist für Wanderer und Spa-
ziergänger abwechslungsreich und entspannend zugleich. 
Die Hopfenfelder mit den im Sommer bis zu sieben Meter 
hohen Hopfenreben bieten eine außergewöhnliche Kulisse.
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  Hallertauer Lehrpfad Wolnzach 
Der Hallertauer Lehrpfad bei Wolnzach führt durch Hopfengärten, 
Wiesen und Wälder. Entlang des Weges befinden sich 26 Lehr-
tafeln, auf denen Wanderer Wissenswertes zum Hopfenanbau 
sowie zur Flora und Fauna der Gegend erfahren können. Dabei 
lassen sich die stimmungsvoll wechselnde Landschaft und die 
herrlichen Ausblicke auf das Wolnzachtal genießen.

 4 km  

 1 h

 Edenthal,  
 85283 Wolnzach

 15 km  

 3:45 h

 Griesplatz,  
 84048 Mainburg

 45 km  

 11:15 h

 Kapelle,  
 85290 Schillwitzried

©Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm

  Hopfen & Bier Erlebnispfad Mainburg 
Der Erlebnispfad Hopfen & Bier führt von Mainburg bis nach 
Ratzenhofen und wieder zurück. Eine herrliche Kulturland-
schaft erwartet den Wanderer auf der gesamten Strecke. Auf 
17 Informationstafeln erfährt man Wissenswertes über den 
für die Hallertau prägenden Hopfen, die Geschichte der Region, 
das Bierbrauen und das bayerische Reinheitsgebot.

©HHT, Jörg Rudloff

  Jakobsweg Landkreis Pfaffenhofen 
Ein reizvoller Abschnitt des Jakobsweges führt von Kelheim aus 
kommend durch den Landkreis Pfaffenhofen – vorbei an Kirchen 
und Kapellen, Hopfengärten und idyllischen Ortschaften. Der 
Weg verläuft von der Kapelle Schillwitzried über Geisenfeld, 
Rohrbach, Pfaffenhofen und Scheyern bis zur Kirche in Jetzen-
dorf und führt weiter in den Landkreis Dachau.

©KUS, Anton Mirwald

  Rottenburger Naturerlebnispfad 
Der Naturlehrpfad um die Stadt Rottenburg bietet eine Vielzahl an 
Möglichkeiten, mehr über die heimische Natur, die Tierwelt und die 
Geschichte der Heimat zu erfahren. An zehn Stationen bekommen 
Wanderer Fragen gestellt und werden so zum Raten und Mitmachen 
aufgefordert.

 6,7 km  

 1:45 h

 Pater-Wilhelm-Fink Str.,  
84056 Rottenburg a.d. Laaber

 1:00 bis 3:00 h

 Bachstr.,  
 84076 Pfeffenhausen

 beliebig  

 beliebig

 Stauseestr. 1,  
 84174 Eching

©LRA LA, Gumplinger

  Naturlehrpfad Pfeffenhausen 
Auf dem renaturierten Marktbachgebiet können Wanderer die  
Natur mit allen Sinnen erleben und an 33 Stationen Wissenswertes  
über die Pflanzen und Tiere sowie über deren Lebensräume erfahren.

©LRA LA, H. Naneder

  NSG Vogelfreistätte Mittlere Isarstauseen 
Ein weit verzweigtes Wegenetz bietet Wanderern vielfältige Mög-
lichkeiten, das Schutzgebiet „Vogelfreistätte Mittlere Isarstauseen“ 
zu erkunden. Zahlreiche Naturerlebnisstationen laden dazu ein, 
die Sinne zu schärfen und einen neuen Blick für Schönheiten und 
Seltenheiten am Wegesrand zu gewinnen.

©LRA LA, Consult & Create

  Goldau-Runde Bad Gögging 
Die Goldau-Runde führt von Neustadt a.d. Donau über den Donau-
damm in die sumpfige Wildnis des Naturschutzgebietes „Goldau“, 
eine ehemalige Flussschlinge der Donau und ein Paradies für zahl-
reiche Vogelarten. Besonders gut lassen sich die tierischen Bewohner 
der „Goldau“, wie z.B. Beutelmeisen, Blaukehlchen oder Biber, vom 
Donaudamm beobachten.

  Panoramaweg Abensberg 
Der Panoramaweg Abensberg führt auf einem Rundweg mit zehn 
Stationen rund um die alte Babonenstadt und bietet interessante 
Einblicke in die Stadt, das Abenstal, den Abensberger Spargel, in his-
torische Ereignisse und Sagenhaftes aus der Gegend um Abensberg. 
Wanderer können sich über die Tier- und Pflanzenwelt informieren.

 6,6 km  

 1:45 h

 Herzog-Ludwig-Str.,  
93333 Neustadt a.d. Donau

 17 km  

 4:15 h

 Traubenstr.,  
 93326 Abensberg

 22,5 km  

 5:45 h

 Max-von-Müller-Str. 31a,  
84056 Rottenburg a.d. Laaber

©Bad Gögging, DH Studio Köln

©Tourismusverband im Landkreis Kelheim e.V., Anton Mirwald

  Storchenroute im Labertal 
Die Labertaler Storchenroute führt durch das Labertal von Rotten-
burg über Langquaid nach Eichbühl. Neun Raststationen reihen sich 
aneinander, die Informationen und Einblicke rund um die Fauna 
und Flora gewähren. Ein Aussichtsturm bietet einen Weitblick über 
ein einzigartiges Naturerlebnis.

©Tourismusverband im Landkreis Kelheim e.V., Rainer Schneck

  Weltwald Freising 
Ein Naturerlebnis besonderer Art bietet das Bayerische Landes-
arboretum „Weltwald“ im Kranzberger Forst bei Freising. Auf vier 
informativen Themenpfaden lassen sich über 400 Baum- und 
Straucharten aus Amerika, Asien und Europa bewundern. Die 
„Gärten der Kontinente“ bieten auf spielerische Weise kulturelle 
Einblicke in die Heimatländer der Weltwaldbäume.

 beliebig  

 beliebig

 Kranzberger Forst,  
 85354 Freising

 2,5 km  

 1:30 h

 Plantage 2,  
 85354 Freising

 13,5 km  

 3:45 h

 Bahnhofsplatz,  
 85354 Freising

©Landratsamt Freising

  Walderlebnispfad Freising 
Auf dem Rundweg durch den Freisinger Forst laden viele Stationen  
mit Schautafeln und interaktiven Stationen ein, die Vielfältigkeit 
und den Zauber des Waldes zu erforschen und zu erspielen. Beim 
Erkunden des Waldlabyrinths, beim Wandeln auf dem Barfuß-
pfad oder beim Gespräch mit Hilfe des Baumtelefons wird der 
Ausflug zum Erlebnis. 

©Bayerische Staatsforsten, Herbert Rudolf

  Rundweg „Kultur & Natur“ Freising 
Der Wander- und Radweg umrundet die Stadt Freising und führt 
dabei zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten, wie z.B. zur ehe-
maligen Klosterkirche St. Peter und Paul, in die Freisinger Altstadt 
mit Domberg, zur Wieskirche, zum Europäischen Künstlerhaus 
sowie auf den Weihenstephaner Berg mit der ältesten Brauerei 
der Welt und den blühenden Schaugärten.

©Touristinfo Freising, G. Standl
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